
Warum wir uns Partner suchen, die wie unsere
Eltern sind, um Verletzungen der Kindheit aufzuarbeiten:

Paartherapeutin Doris Jeloucan erklärt
die Muster des Verliebens.

VON SONJA SAURUGGER

Andere suchen sich einen neuen
Kick: Kind kriegen, Haus bauen.
„Oder flüchten sich in die Arbeit,
in Extremfällen sogar in Krank-
heiten oder Sucht“, sagt Jeloucan.

„Jede Beziehung ist ein Rei-
fungsprozess“, sagt Jeloucan.
Schließlich haben wir uns den
Partner ausgesucht, um Verlet-
zungen der Kindheit aufzuarbei-
ten – und das muss bewusst ge-
schehen. „Daher sollte man den
anderen nicht kritisieren, son-
dern genau an diesen Punkten ar-
beiten“, sagt Jeloucan. Schafft
man das, erlebt man einen Aha-
Moment: „Es ist als ob der Blitz
einschlägt, weil man plötzlich
versteht, warum man worauf rea-
giert“, sagt Jeloucan.

Wer jetzt bereit ist, sich zu ver-
lieben, sollte sein Gepäck in Ord-
nung bringen: „Man kann eine
Beziehung beenden, aber nimmt
immer einen Rucksack mit“, sagt

Jeloucan. Daher sollten auch Sin-
gles schon Beziehungsarbeit be-
treiben: „Man sollte sich bewusst
werden, was man in einer Bezie-
hung braucht. Sind mir Nähe
oder Sicherheit wichtig?“, rät Je-
loucan. Hat man so sein Packerl
hergerichtet, ist man bereit für ei-
nen neuen Rausch – und auch
mehr.

wieder in diese Situation, bis wir
gelernt haben, damit umzuge-
hen“, sagt Jeloucan. Das sei ein
Heilungsprozess für unser Ge-
hirn.

Hat das mit dem Verlieben
funktioniert, folgt ein fantasti-
scher Rauschzustand: Wer ver-
liebt ist, fühlt sich unkaputtbar,
schöner und attraktiver. Doch
der Hormoncocktail im Gehirn
ist nicht von Dauer: Nach 18 Mo-
naten klingt der Überschwang ab,
die rosarote Brille fällt. Und dann
passiert folgendes: „Genau das,
was wir vorher am Partner ge-
schätzt haben, geht uns dann auf
die Nerven“, sagt Jeloucan. Die
sensible, einfühlsame Freundin
ist plötzlich hysterisch, der ruhi-
ge Freund, der so gut zuhören

konnte, ist plötzlich ein ver-
schlossener Langweiler. An die-
sem Punkt enden viele Beziehun-
gen: „So entstehen Serien-Mono-
gamisten“, sagt Jeloucan und
meint Menschen, in deren Le-
bensgeschichte sich Kurzbezie-
hung an Kurzbeziehung reiht.

der allerersten Beziehungserfah-
rung innerhalb der Familie erlebt
hat. Solche Narben machen es
schwierig, Nähe zuzulassen.

Mögliche Partner im richtigen
Alter gibt es ja nicht wenige –
doch warum ist es dann, der oder
die eine, bei dem die magische
Anziehungskraft durchschlägt?
„Wir gehen mit einem Filter vor
den Augen durch die Welt“, sagt

Jeloucan. Und diese Verliebt-
heitsbrille sei darauf eingestellt,
den Partner zu finden, der die gu-
ten und schlechten Eigenschaf-
ten der Eltern in sich vereint. „Ich
will mich mit dem Partner fühlen,
wie ich mich als Kind gefühlt
habe“, sagt Jeloucan. Die Eltern
stellen die allererste Beziehungs-
erfahrung dar – und die prägt uns
für das Leben. „Verletzungen, die
wir in der Kindheit erfahren,
müssen wir mit Partner wieder
aufarbeiten“, sagt Jeloucan. Ex-
trembeispiele seien zum Beispiel
Frauen, die einen trinkenden Va-
ter hatten und immer wieder Be-
ziehungen mit Trinkern einge-
hen. „Wir begeben uns immer

Das Hauptklientel der
Paartherapeutin?

„Sind Singles“, sagt Doris Jelou-
can in ihrer sonnendurchfluteten
Praxis. Singles hätten nämlich
den größten Leidensdruck: Der
Mensch als Säugetier sehnt sich
nach der intimen Bindung zu Art-
genossen und bekommt gleich-
zeitig von der Gesellschaft vorge-
zeigt, dass der Naturzustand für
den Einzelnen die Verbindung
mit einem zweiten Einzelnen ist.
Und obwohl der Single von heute
kein zurückgezogener, schüch-
terner Eigenbrötler ist, sondern
viele von Jeloucans Patienten
sehr gut ausgebildet, sehr erfolg-
reich und sehr attraktiv sind, will
es mit der langfristigen Bezie-
hung nicht funktionieren.

„Wir haben alle gelernt,
was wir tun müssen, um je-
manden kennen zu lernen“,
sagt Jeloucan. Und bezieht
sich auf das technische

Wissen über das richtige
Aussehen oder den besten

Satz zum Erstkontakt – ge-
lernt aus Hochglanzma-

gazinen oder Selbst-
hilfe-Büchern. „Da-
durch ist man aber
nicht authentisch“,
zeigt Jeloucan einen
Grund auf, warum es
mit der echten Bin-
dung nicht funktio-
niert. Ein anderer
sind sogenannte
Bindungsverletzun-
gen: Narben, die
man aus anderen Be-
ziehungen oder aus

Beziehungsnarben
machen Nähe

schwierig.
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In dieWiege
Trifft die Liebe auf die Me-
thoden der modernen Wis-
senschaft, zeigt sich: Wer
verliebt ist, verhält sich wie
in einem Kokainrausch. Mit-
tels Kernspintomografen
wurden die Gehirne von Ver-
liebten in einer Studie durch-
leuchtet und man konnte den
High-Zustand beobachten.

„Sind wir frisch verliebt,
stehen wir unter großem
Stress“, sagt Karin Amrein,
Endokrinologin an der Med-
Uni Graz. Der Stress ist aber
ein positiver – und es entzün-
det sich ein wahres Feuer-
werk der Hormone. Adrena-
lin, Dopmanin und die Glück-
lichmacher Endorphine stei-
gen dramatisch an. „Das führt
zu einem regelrechten Sucht-
zustand“, bestätigt die Medi-
zinerin. In der Phase der
größten Verliebtheit ist alles
Denken und Verhalten auf
das Objekt der Begierde fo-
kussiert, die hohen Hormon-
spiegel wirken wie Opiate.
Ein weiterer Mitspieler im
Gefühlszirkus ist das Oxyto-
cin: Das sogenannte Kuschel-
hormon stellt die Bindung
zwischen Partnern her – und
ist damit auch die unsichtba-
re Kraft, die Liebespartner
monogam und treu sein lässt,
wie eine deutsche Studie
zeigte. Wird die Verliebtheit
nicht erwidert oder ist derje-
nige, der den Rauschzustand
auslöst, nicht in der Nähe,
kann es sogar zu Entzugser-
scheinungen kommen.

So mächtig die Verliebtheit
auch sein mag: Sie ist nicht
von Dauer. „Ist der Reiz stän-
dig da, flaut die Reaktion da-
rauf mit der Zeit ab“, sagt
Amrein. Die Routine hält
Einzug – und der Tanz der
Hormone findet ein Ende.

Verlieben,

biologisch

TANZ DER
HORMONE

ZUR PERSON

Doris Jeloucan ist Beziehungs-

psychologin in Graz. Sie bietet ein

spezielles Singletraining an, das auf

den Konzepten der Imago-Therapie

beruht. Auch Paartherapie und

Gruppencoaching bietet die

Psychologin an.

Infos: www.jeloucan.at

gelegt

Mit dem Partner
wieder Kind sein

können.

Nach 18 Monaten
fällt die rosa Brille.

Wenn der Blitz
einschlägt

Jeder bringt seinen
Rucksack mit.



 
 
 
 
  
 
  

  

Krenngasse 6/3/17 
  8010 Graz 

  +43 680 405 10 86 
  doris.jeloucan@beziehung-erlernen.at 

  www.beziehung-erlernen.at 

Paartherapie, Singlecoaching  
Generationenarbeit 
Mag. Doris Jeloucan 

 

Sie wurden bestimmt schon einmal zu einem Facharzt geschickt, weil ein körperliches Leiden einen 

Spezialisten erforderte. Genauso ist es mit Beziehungen. Wenn Sie Beratung für Ihre Partnerschaft suchen, 

sind Sie bei mir richtig. Ich habe mich durch verschiedene Ausbildungen auf Paar- und Beziehungstherapie 

sowie Singlecoaching spezialisiert. Dazu zählen unter anderem die Imago Paartherapie- und Imago Single 

Gruppen-Ausbildung, die Gottman Paartherapie sowie die emotionsfokussierte Paartherapie. 

 

Wem ich helfe 

Paare nehmen mein Angebot in 

Krisensituationen oder vor 

Veränderungen in Anspruch. Sei es 

akut bei Untreue oder 

eingeschlichenem 

Beziehungsalltag. Oder Sie wollen 

sich gründlich auf eine neue 

Lebenssituation vorbereiten, weil 

Sie zusammen ziehen, heiraten, 

ein Haus bauen, Kinderwunsch (In-

vitro-Fertilisation) oder jemanden 

verloren haben. Bei Trennungen 

helfe ich Ihnen und Ihren Kindern 

weitestgehend unbeschadet durch 

diese Zeit zu gelangen und mit 

möglichst wenigen Verletzungen 

und vielen Erkenntnissen in eine 

neue Beziehung zu starten. 

 

Generationspaare Erwachsene 

kommen zu mir um die 

Verletzungen mit Ihren Eltern 

aufzuarbeiten und damit auch den 

Weg für eine liebevolle romantische 

Partnerschaft zu ebnen. 

 
Singles helfe ich dabei, 

Beziehungsmuster zu analysieren 

und einschränkende Glaubenssätze 

aufzulösen. Zu einer optimalen 

Vorbereitung auf eine neue 

Partnerschaft gehört natürlich  

auch die Information über neueste 

wissenschaftliche Erkenntnisse in 

Punkto Liebe und wie Sie diese für 

sich nutzen können. Bei Bedarf 

begleite ich Sie in den ersten 

Monaten einer Beziehung, um ein 

sicheres Fundament zu bauen. 

 

Wie ich helfe 

zu Hause oder via Skype 

Sie pflegen Kinder oder Angehörige 

zu Hause, sind selbständig und 

haben wenig Zeit? Auf Wunsch 

besuche ich Sie zu Hause oder 

coache Sie via Skype. 

Krisenintervention 

Sie sind in einer akuten Krise und 

wollen eine Klärung Ihrer Situation 

und Linderung Ihres Leidens- 

 

drucks? Ich reserviere ganze Vor- 

oder Nachmittage für Sie. 

Gruppen / Workshops 

Einzelsitzungen sind Ihnen zu teuer 

oder Sie wollen andere Betroffene 

kennenlernen? Ich biete 

wöchentliche Dialog-Gruppen und 

alle drei Monate Workshops an.  

Vorträge 

Auf Wunsch referiere ich auf 

Veranstaltungen aller Art zum 

Themenkreis „Beziehung“. 

Supervision 

Sie sind Therapeut/In, 

Psychologe/In, Lebens- und 

Sozialberater/In etc. und kommen 

bei einer Beziehung / Paar / Single 

nicht weiter? Ich gebe Tipps für 

Experten/Innen. 

Englisch 

Ich biete alle Beratungen, 

Workshops und Vorträge auch in 

Englisch an. 

 

facebook.com/ 

beziehung-erlernen


